
Freundschaft der Massen

Freunde, die um ihretwillen
Freunde sehen
Und dann vergehen.

Wenn Männer, ihre Frauen peitschend,
Spät nachts noch
Um die Häuser ziehen;

Regentropfen
Ihre kleine Größe genießen,
Bevor sie mit dem Flusse dann fließen.

Am Grunde des Flusses
Schlafen die Menschen,
Denen es dort sehr gefällt.

Wer am Rande des Flusses steht
Und sich stets nur um sich selber dreht,
Wird von der Strömung mitgerissen.
An der Oberfläche wird ihn niemand vermissen.

Die Flussbewohner sind so froh,
Dass sie sich eine Eisschicht bauen,
Sich nicht mehr aus dem Wasser trauen,
Wie das Gehege in einem Zoo.
Der Kaninchen.

Zeit heißt nicht Verbesserung;
Sie bringt uns nur Verzögerung.
Der Probleme.
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